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N«8ArLve Osten Osten
iu geschmackvolle « Modellen fertig ausgemauert Systeme

OkLlllisl i? i. Grötzte Auswahl !
V L0cN Willigste Wreise !
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Metzgerstr . 9 .
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Gefetzt . geschützt i . Ausl , patentiert .

Höchste Errungenschaft aus hygienischem Gebiete .
Elastisches , weiches , poröses Schuhwerk , ausdünstungsfähig und sehr ballbar ; jeder auch der abnormsten Fußsorm sich anpassend ,

garantiert ohne jeden Druck bei Ballen , Hühneraugen und sonstigen Fuhschäden .
In Haus- u . Stratzenschuhen u . Stiefeln in eleganten n . bequemen Kanons vorrätig.

Zu haben bei :

hinter dem Hotel Klummpp .

W i l d b a v .

Bekanntmachung .
Wegen des am

Freitag , den 24 . Aug . ds . Js .
statlfindenden Jahrmarktes ist die untere
König - Karlstraße , von der Wildmannsbrücke
bis zum Bahnhof an diesem Tage für Fuhr¬
werke

gesperrt .
Den 18 . August 1900 .

Stadtschultheißenamt :
Bälzner .

Alteisen ,
Kuß ,

Jink , Messing ,
Kupfer

kaufen zu höchsten Preisen .

Pforzheim
Metzgerstr. 9.

W t l d b a v .

Bekanntmachung .
Die Wirtschaftsführung in der hiesigen

Turnhalle am 1 . , 2 . u . 3 . September d. I .
onläßiich des Turn - u . Kinderfestes wird

am Freitag , den 24 . ds . Mts .
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus hier im öffentlichen Auf -
streich vergeben , wozu Liebhaber eivgeladen
sind .

Den 20 . August 1900 .
Sta- tschultheißeuamt :

— — ^ Biitzner .

Köchin- il . Kellnerin -
Gesuch.

Eine tüchtige Köchin , sowie eine anständige
Kellnerin werden » ach Auswärts sofort oder
auf 1 . Sept . gesucht .

Näheres im Hotel Maisch .

empfiehlt Larl Wilh. Bott.

Licderkranz Wildbad .
Mittwoch , den 22 . August

abends 9 Uhr

Singstunde
rm

Gasthaus z. Eisenbahn .
Der Direktor .

^ Maggi zum Würzen ,
Maggi 's Gemüse - und Kraftsuppen ,
Maggi ' s Bouillon Kapseln ,
Maggi 's Gluten - Kakao , empfiehlt

bestens I . F . Gutbub .

Baumastträger
in 3 Größen

lasten sich an jeder Stange bequem anbringen
und in jeder Höhe stellen , um den Baum zu
stützen , zu den billigsten Preisen bei

Fr. Treiber.



Revier Wildbab .

Brennholz -Verkaus
am Donnerstag den 30. August 1900

vorm . 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Abt . II.
41 Löwenkopf , II . 93 Rollwasserhof, II.
101 Hintere Langsteig u. Scheidholz aus II.

Eyach - (FrechS)-Hut und zwar :
Rm . : 2 buchene und 9 Nadelholzscheiter ;
13 buchene und 181 Nadelholz AuS-
schußscheiter und Prügel ; 2 eichene, 10
birkene , 22 buchene und 425 Nadel¬
holz - Anbruch - und Abfallholz , sowie
170 tannene Brennrinde und 151 tannene
Reisprügel .

Dvlopliovlum luui
8vldv8

empfiehlt Chr. Brachhold.
Unterzeichneter empfiehlt

Gaskliihkiirper
(echt Auer u . a. Fabrikate)

sowie sämtliche

Gasbeleuchtnngsartikel
zu billigsten Preisen.

Wilhelm Fuchslocher .

WM
und Album von Wildbad

empfiehlt K . Me -eingev ,
Buchbinder .

K6886rputLMN86ÜlüvL ,
^l6i86liLL <;kma8(;LiLvll ,

8attpr6886ii ,
LoIiü6L86luiit2tzr Ullti

-llodel
RetliAdoIirvr

empfiehlt zu Fabrikpreisen
Fr Treiber .

slkllks Lmriimt
ist zu haben bei

< /, » « « re

Königliches Kurlheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch den 22 . August 1900
63 . Borstellung. Dutzend- Karten gültig.

Jugend von Heute
Eine deutsche Komödie in 4 Akten von

Otto Ernst.

Donnerstag , den 23 . Augnst 1900
Keine Vorstellung .

Freitag , den 24 . August 1900
64 . Vorstellung. Dutzend - Karten gültig.

Im >V6188tzL LÖ88'I
Lustspiel in 3 Akten rvn Blumenihal und

Kadelbnrg.
Anfang 7 '/» Uhr.

Goldene Medaille Paris 1899.

Das Beste in Bruchbandagen .
ES ist eine bekannte Thatsache , daß Brucheinklemmungen oft einen rötlichen Aus¬

gang nehmen .
Um derartige Fälle zu verhüten, empfiehlt es sich , ein Bruchband zu tragen , daS

genau angepaßt ist. Mein Bruchband ist ohne Feder , kein Gummi , kann bequem Tag
und Nacht getragen werden . Empfehle jedem Leidenden einen Versuch damit zu machen ;
selbst die schwersten Brüche halte zurück. Gleichzeitig empfehle meine Leibbinden, Nabel-
Vorsall -Bandagen . Hochachtend

I . A. Saenger, Britchfaal , (Baden .)
Ich bin zu sprechen am :

22. Aug. Pforzheim, Hotel Pfälzer Hof.

r«

«s
22
s

-sr
-S

'S
8
22
»-l«

L>

R
s

Größte Auswahhl
in feinem

LaLtzlo d8t
als Pfirsiche , Aprikosen,

französ. Trauben L Melonen
Pflaume «

feinste Butter-Birnen
Tafel <k Koch-Ae- fel

2^ vl86llA6IL ,
dlauv Olkmävn

etc. etc.
in täglich frischer Ware

.mpfich » I , Konotd
Delikateffeuhandlung

Kgl . Hoflieferant
König-Karlstraße 61-

Telefon Nr. 45.
Wildbad.
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W i l d b a d.
Bringe in empfehlende Erinnerung

PMÄ , ZSSSSl, §M « L
»V» «S!

KclvL^ SchuLmeistev,
Schreiuermeister .

LrLulvr -LLs
empfiehlt Chr. Batt.

Geriinchertes Fleisch
(fett und mager)

empfiehlt Hermann Knhn.



Ismaeker V/a88er,
k6rol8t6M6r-8pruä6l,

8oäL^ g.886r , laimonaäe ,
Himdser , 6 itron,

Oranßö ,
Vanille eto.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Chr. Batt. RathauSaasse .

Amerik. Apsclschnitze
zur Herstellung von Most

empfiehlt billigst I . F . Gntbub.

krimu >V «iiw88i8
empfiehlt Wilh. Fllchslocher.

Die Unruhen in China .
Washington , 18 . Aug . Admiral Remey

bestätigt offiziell die Befreiung aller Gesand¬
ten und Weißen in Peking am Donnerstag.
Die chinesischen Generale Sung , Lipingheng
und Ma wurden sämtlich bei Jangtsun ver¬
wundet . Die chinesische Kaiserstandarte ging
verloren , wodurch eine Panik hervorgerufen
und die Deroute vollendet wurde.

Berlin , 18 . Aug . Die deutsche Regier¬
ung antwortete auf das Gesuch Li -Hung -
TschangS um Friedensverhandlungen im Laufe
des gestrigen Vormittags durch die hiesige
Gesandtschaft, daß von Verhandlungen irgend
welcher Art nicht eher die Rede sein könne ,
als bis die Gesandtschaften sowie die sonstigen
Fremden in Peking unter dem Schutze der
Kontingente der Mächte sich befinden.

London , 18 . Aug . Die „Times " melden
aus Schanghai vom 16. ds. : Der chinesische
Gesandte in Tokio telegraphierte Li- Hung-
Tschang, die japanische Regierung sei gewillt,
sich für die Kaiserinwitwe und den Kaiser
zu verwenden , doch sei sie entschlossen , die
Flucht der vier besonders verantwortlichen
Beamten Ollcy , Kang - Au , Hsutung und
Tschaashutschuao zu verhindern . — Der rus¬
sische Konsul hiersell' st steht seit kurzem mit
Li- Hung-Tschang in lebhaftem Verkehr. Li-
Hung- Tschang wurde von der kaiserlichen
Regierung beauftragt , durch den chinesischen
Gesandten in Petersburg sich darüber zu
unterrichten , ob Rußland gewillt sei, China
behilflich zu sein , zu einer friedlichen Regel¬
ung der Dinge zu gelangen und ob Rußland
ferner die Versicherung geben wolle, daß es
nicht irgend einen Teil der Mandschurei zu
annektieren beabsichtige . Wenn die Antwort
günstig ausfalle , solle der Vizekönig sofort
Unterhandlugen einleiten und gleichzeitig der
Militärgouverncur der Mandschurei ange¬
wiesen werden, die Feindseligkeiten einzustellen.

London , 18 . Aug. (Von , Vormarsch
nach Peking ) Aus Hohstwu (40 Kiliomrter
südlich von Tungtschou , auf dem Wege von
Tientsin dorthin ) meldet der „ Expreß " unterm
10. August : „Das Kavalleriegefecht fand
in einem mit dichten hohen Hirsehalmen be¬
standenen Terrain zwischen denen die chine¬
sische Kavallerie unter Tungfuhsiangim Hinter¬
halte lag , statt . Es war unmöglich , den
Feind zu sehen und beinahe unmöglich zu
Pferde zu sitzen , so dicht und verworren
waren die Halme . Trotzdem unternahmen
die bengalischen Lanzenreiter einen tapferen
Angriff und trieben den Feind in die Flucht .
Eine Prüfung des Geländes führt zu der

2ur „? sisr UULSrSr ^ LLllKoekLSir" erlauben wir
uns , Verwandte , b'reunäe und Lelrannts auk

LSQ 25 . 130V
ln das „Ho Lei Ul. al 80 dl"

von abends 8 Dbr ab 2U 61N 6IN (Aas "Wein böü . ein2U-
laden und bitten dies als eine persönliche lüinladunA an-
nslnnen 2u wollen .

Annahme , daß die Chinesen hier ihren letzten
Widerstand leisten wollten . Große Erdar -
beiten , die einen Monat gedauert haben müssen,
sind hier ausgeführt, kS sind 10 000 Tonnen
Erde ausgehoben worden . Hätten die Chi¬
nesen noch weitere 2000 Tonnen auSgegraben,
so wären sie im Stande gewesen , das Fluß¬
bett mit dem tief liegenden Lande zu ver¬
binden. Das Land würde dadurch vollständig
überschwemmt und ein Vorrücken der Ver¬
bündeten gehindert worden sein . Die Chi¬
nesen hatten im Peiho einen Damm aufge-
schüttet , der ebenfalls unvollendet war . Inner¬
halb zwei Tagen hätten die Chinesen diese
Arbeiten vollenden können. Da diese großen
Vorkehrungen sich zwecklos erwiesen haben,
glaubt man, daß die Chinesen keinen ernst¬
lichen Widerstand mehr leisten werden. Wir
haben 100 Mann hier zurückgelaffen, welche
das Pulvermagazin der Chinesen sprengen
sollen , nachdem die Armee abmarschiert ist .

Tientsin, 18 . Aug . (Einnahme von
Peking .) Eine am 16 . abends 10 Uhr 15
Minuten etngegangene Depcschc des Generals
Aamaguschi , datiert aus Peking vom 15 .
August , früh 4 Uhr, besagt : Am 14 . Aug.
griffen die Verbündeten Peking von der Ost¬
seile zuerst mit Artillerie an . Der Feind
hielt die Wälle hartnäckig besetzt. Doch er¬
folgte ein Angriff der Japaner und Russen
auf der Nordseile des Thongsthowkanals , durch
Engländer und Amerikaner auf der Südseite
des Kanals . In der Nacht zersprengten die
Japaner 2 Thore auf der Ostseite der Ta-
larcnstadt und drangen in dieselbe ein . Die
Engländer und Amerikaner drangen durch
das Tunpienthor in die Chinesenstadt ein .
Sofort wurden die Detachements beider Trup-
penabteilungen nach den Gesandtschaften diri¬
giert , wo sie zusammentrafen . Die japanischen
Verluste betragen über 100 , darunter 3 Of¬
fiziere. Die chinesischen Verluste betrogen
400 Tote .

Petersburg , 19 . Aug. Ein Telegramm
des Admirals Lincwitsch an den Kriegsmini¬
ster vom 11 . August meldet : Am 10 . Aug.
haben russische und verbündete Truppen nach
einem unbedeutenden Geplänkel die starke von
den Chinesen befestigte Stadt Mahon einge^
nommen. Ein Kosake und 1 Japaner wurr
den verwundet . Am 11 . August wurde die
ebenfalls stark befestigte Stadt Tschane Kia
Wan eingenommen. Bei der vorher unter¬
nommenen Rekognoszierung wurde 1 Kosake
getötet . Die Kundschafter melden die voll «
kommene Demoralisierung der chinesischen
Truppen und der Boxer , die ihre Stellungen
verlassen und sich nach allen Seiten zerstreuen

und ihren Führern vollständig den Gehorsam
verweigern.

London , 20 . Aug . Die Admiralität ver¬
öffentlicht ein Telegramm des AdmiralsBruce ,
datiert aus Tschifu vom 19 . August : Ich
höre aus japanischer Quelle , daß ein Teil
von Peking in Flammen steht und der Stra¬
ßenkampf andauert. General Auungtsu ver»
binderte die Kaiserin an der Flucht aus Peking .
Die Verbündeten umzingeln und beschießen
die innere Stadt, wo ihnen der letzte Wider¬
stand entgrgengestkllt wird .

Berlin , 20 . Aug . Der kaiserliche Kon¬
sul in Tschifu meldet unterm 20 . : Die ver¬
bündeten Truppen beschießen den befestigten
Kaiserpalast . Die Kaiserin ist angeblich noch
darin .

R rr rr - s ch a rr.
Stuttgart, 17 . Aug . Der ncuernannte

Gouverneur von Stuttgart — an Stelle des
in den Ruhestand tretenden Generalleutnant
v. Schott — Generalmajor v. Neidhardt ist
der Schwiegersohn des Ministerpräsidenten
Frhrn . v . Mittnacht, v. Neidhardt , welcher
zuletzt die 20 . Artilleriebrigade in Hannover
kommandierte, steht im 50 . Lebensjahre

Stuttgart, 17 . Aug . Jetzt, wo die Ernte
großenteils zu Hause ist , und die kleinen
und mittleren Landwirte Geld brauchen, er¬
gibt sich für dieselben wieder die leidige That-
sache , daß sie sich für ihr Getreide mit Preisen
begnügen müssen , welche unter den durch¬
schnittlichen Weltmarktpreisen stehen . Es wäre
deshalb in hohem Grade wünschenswert , wenn
die bestehenden Genossenschaften, also in erster
Linie die DarlehenSkassenvcreine mehr und
mehr den gemeinsamen Verkauf der landwirt¬
schaftlichen Produkte in die Hand nehmen
würden .

Stuttgart, 18 . Aug . Seit einigen Tagen
zeigt eine vollbehangene Kammer ; an der
Olga-Heilanstalt fast reife blaue Trauben.
Ueberhaupt scheint das Wachstum der Trauben
in diesem Jahre ein so gesegnetes , wie seit
langer Zeit nicht mehr zu sein .

— Dieser Tage gingen von seiten der
Firma G . C . Keßler u . Co . in Eßlingen
1000 Flaschen Champagner als Liebesgabe
für das deutsche ostastatische Expeditionskorps
nach Bremen ab.

Tübingen, 18 . Aug . (Vatermord.) Im
nahen Oeschingen erschlug der Metzger M.
Mauser im Streite seinen Vater. Der Vater¬
mörder ist flüchtig.

Waldshut » 17 Aug . Gestern abend holte
der schon ca . 20 Jahre bei Glunk im Berg¬
haus bedienstete Knecht August Hug von



Krrnkingen eine Fuhre Futtermalz in einer
hiesigen Brauerei . Auf dem Heimwege scheuten
die Pferde bei dem Stich hinter dem Fähr¬
haus , wie man annimmt , wegen zweier im
raschesten Tempo an dem Fuhrwerk vorbei -
fahrende Radler ; der Wagen kam vom Wege
ab und Hug fiel so unglücklich herab , daß
er unter die Näder kam und auf der Stelle
tot war .

Heidenheim, 17 . Juli. Von der Firma
Gebr . Schäfer hier wurden für das ostasia¬
tische Expeditionskorps 3000 Stück Cigarrren
für Offiziere und 30 000 Stück für Mann ,
schäften als Liebesgabe an die Hauplsammcl -
stelle in Bremen verschickt.

Hasbach, 19 . Aug . Ein schreckliches
Unglück hat sich in dem benachbarte » Hof -
stettten ereignet . Gestern morgen ' /- 5 Uhr
geriet das HauS des Hosbauern Wegner , in
welchem außerdem noch eine Taglöhners -
samilie wohnte , aus bis bis jetzt noch nicht
bekannter Ursache in Brand . Ehe Hilfe
kommen konnte , stand das ganze Haus in
Flammen . Von den elf Bewohnern retteten
nur sieben das Leben , zwei von diesen , der
oben genannte Hosbaner und seine 20jährige
Tochter , trugen schwere Brandwunden davon .
Die vier übrigen sind verbrannt und bis jetzt
noch nicht aufgefunden worden . ES sind
dies ein kleines Kind und die Mutter ,
welche daS Kind retten wollte , ferner der
70jährige blinde Vater und die hochbetagte
Mutter . Der schwer geprüfte Mann hat
von all seinem Gut nur noch die zwei Kleid¬
ungsstücke , die er auf seinem Leibe trägt und
sein dreijähriges Kind gerettet .

Sontheim a . Br . , 15. Aug. Ein fürst¬
liches Trinkgeld erhielt der hiesige StalionS «
Wärter , welcher die hier bestellte Milch im
Werte von 28 Pfennigen Dienstag vormit¬
tag besorgt und in den Salonwagen der
Königin Elisabeth von Rumänien reichte .
Der Kammerdiener übergab ihm 30 Pfennige ,
so daß er ganze zwei Pfennige für seine Be¬
mühungen erhalten hatte , was gewiß nicht
im Sinne der als generös bekannten Königin
lag .

Frankfurt a . M., 15. Aug. Ein Kindes¬
mord unter cmsetzltchcn Umständen ist gestern
abend verübt worden . Gegen 11 Uhr machten
sich zwei Frauen auf der Eisenbahnbrücke
zu schaffen , eine davon warf nach einigem
Zögern ein Paket über das Brückengeländer
in den Main , dann entfernten sich beide
möglichst schnell . Die Manipulationen waren
aber beobachtet worden . Ein Herr hatte alles
gesehen , und da er ein Wimmern gehört zu
haben glaubte , ging er den Frauen bis zum
Hauptbahnhofe nach und vrranlaßte dortselbst
ihre Verhaftung . Die jüngere der Frauen
eine Dienstmagd Namens Reich , gestand nun ,
ste habe ihr etwa acht Tage altes Kind in
den Main geworfen , da sie zur Ernährung
desselben außer Stande gewesen sei . Sir
hätte daS Kind in Bockenheim in Pflege ge¬
habt , eS gestern abend geholt , auSgeklcidet ,
in Papier gepackt und alSdann in den Main
geworfen .

^ Frankfurter Hauptmonn v .
Blumeustein seinem Burschen mitteilte , daß
er nach China gehe und ihn hierauf fragte ,was er nun anfang -, antwortete dieser kurz
entschlossen : „ Wo der Herr Hauptmann hin¬
geht , da geh'

ich ich auch hin . « Die Frau
deS Hauplmanns freute diese Anhänglichkeit
so, daß ste dem Burschen beim Abschied eine

schwere goldene Uhr mit Kette übergab , wo¬
rauf graviert war : „ Wo der Herr Haupt¬
mann hingeht , da gehe ich auch hin . In
dankbarer Erinnerung von Frau Hauptmann
v . Blumeustein . "

Nürnberg, 18. Aug . Der erste 1900er
Hopfen , ca . 15 Ballen Württemberger , wur¬
den gestern zu 110 — 120 verkauft .

— Das rheinisch westfälische Kohlcnsyn -
dikat bewilligte für die in China kämpfenden
deutschen Truppen 100 000

— Auch ein Radlerfeind . Munter und
angeregt kehrte jüngst eine Radlerschar in
Thorn von einer kleinen Spazierfahrt zurück ,
als sich eine Rinderherde näherte . Ein über¬
mütiger Bulle nahm den ersten Radler auf
die Hörner und zertrümmerte sein Rad . Einer
nachfolgenden Radlerin ging eS ebenso ; sie
mußte das Schicksal des ersten Radlers teilen .
„ Aller guten Dinge sind drei, " dachte daS
Rindvieh und so ging es dem dritten Fahrer
nicht anders , d . h. auch er wurde „ entsattelt " .
Die in einiger Entfernung folgenden Sport¬
genossen hielten es unter solchen Umständen
für geraten , auf weitere Beweise des über¬
großen Entgegenkommens zu verzichten . Sie
blieben in respektabler Entfernung von der
Herde .

— Marschall Waldersee hat das Herz
auf dem rechten Fleck . Das beweist eine
Geschichte , die sich zu der Zeit zutrug , als
Graf Waldersee kommandierender General
deS 9 . Armeekorps in Altona war . Einer
Frau in der Straße zu Altona war der
Mann gestorben . Der 22jährige Sohn stand
bei den 31ern . DaS Ehepaar halte in guten
Verhältnissen gelebt , doch stellte es sich nach
dem Tode des ManneS heraus , daß er über¬
schuldet gewesen war . Da die Gläubiger
die Witwe bald hart bedrängten , bat diese
daß ihr einziger Sohn , der zugleich ihr Er¬
nährer sei , vom Miltärdicnst befreit werde .
Als ihr die Antwort auf dieses Gesuch zu
lange auSblieb , machte sie sich selbst aus den
Weg zum kommandierenden General Grafen
Waldersee und dieser bewilligte ihr auch eine
Audienz . Als sie dem General erzählte , daß
ihre gesamte Habe gepfändet sei und am
nächsten Tage abgeholt werden solle , erwiederte
Waldersee , das sei nicht seine Sache ; er könne
sich nur dafür verwenden , daß der Sohn so¬
fort aus dem Militärverbandc ausscheide »
die pekunären Angelegenheiten gehörten aber
in das Ressort seiner Fron . Mit diesen
Worten führte er die Bittstellerin in die
Gemächer seiner Gemahlin . Hier mußte sie
dieser nochmals alles erzählen . Die Gräfin
merkte sich die Namen der Gläubiger und
entließ dann die Witwe mit Trostesworten .
Am nächsten Morgen erschien der GerichtS -
zollzicher und — entsiegelte die gepfändeten
Sachen . Das gräfliche Paar hatte die Gläubiger
voll befriedigt ! Eiuge Tage später war auch
der Sohn vom Militär befreit und Graf
Waldersee besorgte ihm eine auskömmliche
Stellung , so daß er seine Mutter ernähren
konnte .

— Die eigene Mutter im Schweinestall
eingesperrl . Eine empörende Herzlosigkeit
hat zu Bartenstein in Ostpreußen ein Sohn
gegen seine eigene 70jährige Mutter verübt .
Der dort wohnhafte Barbier K . hatte seiner
alten Mutter in seinem Hause Unterkunft
gewährt , da er wohlhabend und Hausbesitzer
ist . Seit einiger Zeit fiel es auf , daß die
alte Frau nicht mehr sichtbar wurde . K .

erklärte zwar auf Anfragen , daß seine Mutter
vereist sei, doch verbreitete sich trotzdem das
Gerücht , er halte seine Mutter eingesperrt .
Fremde Kinder wollten durch ein Loch im
Schweinestall ein grausiges Gesicht gesehen
haben . Die Kinder des K - meinten jedoch,
in dem Schweinrstall sei eine Hexe . Als
aber Anwohner wiederholt bemerkten , daß
Esten nach dem Schweinestall getragen wurde ,
erstattete man der Polizei Anzeige . Diese
fand im Stalle die 70jährige Frau , deren
Körper von Schmutz und Ungeziefer starrte .
Ihr Lager bestand in einem Strohhaufen ,
der mit Kot besudelt war . Die beklagens¬
werte Frau soll seit 5 Monaten in diesem
Raume eingesperrl sein . Sie wurde gereinigt
und bei fremden Leuten uutergebracht . Der
unmenschl . Sohn ist in Haft genommen worden .

London, 19. Aug. Ein Telegramm aus
Laurenzo Marquez vom Samstag meldet :
Agenten der Buren haben heute die Meld¬
ung verbreitet , daß General Delarey sich mit
General Dewet vereinigt habe . Dieser hat
darauf die Engländer geschlagen und ihnen
7 Kanonen und 4000 Gefangene abgenommen .

— Durch Freude getötet. Einergreifender
Vorfall wird aus Jarrow in England be¬
richtet . Der 58jährige Handwerker John
Aoung hatte als junger Mann das Unglück ,
auf einem Auge zu erblinden . Nahezu 33

Jahre hindurch behalf er sich mit dem einen
Auge , das mit der Zeit Immer schwächer
wurde . Seit vier Jahren war der Mann
vollkommen erblindet . Vor kurzem unterzog
sich Mr . Äsung zwei Operationen , die zum
Resultat hatten , daß er auf dem fast 40

Jahre blind gewesenen Auge die Sehkraft
zurückerlangte . Als dem Patienten zum
erstenmale die Binde abgenommen wurde ,
als er die Gesichter seiner Angehörigen er¬
kannte und die nach seiner totalen Erblind¬
ung geborenen Enkelkinder ihm die Aermchen
entgegenstreckten , war seine Freude so groß ,
daß er einen Schlagansall bekam . Ein Blut¬
gefäß im Gehirn barst , und nach wenigen
Minuten hauchte der Aermste sein Leben aus .

— Pariser Weltausstellung ! Dem Ver¬
treter der bekannten Weltfirma Deinhard u . Co .
in Cobleaz , der Besitzerin der größten Rhein -,
Mosel - u . Schaumweinkcllereien Deutschlands ,
mit eigenen Niederlassungen in London , New -

Aork u . Berlin , gegr . 1794 , Herrn Anton
Heinen in Pforzheim ging folgende Depesche
seines Hauses zu : Unsere in Paris mit größ¬
tem Erfolg eingeführten Weine u . Schaum¬
weine wurden mit dem großen Preis aus¬
gezeichnet. Deinhard .

— Einen entsetzlichen Tod erlitt der
Gymnasiallehrer Doll von Soest während
einer Eisenbahnfahrt auf der Strecke Belecke»

Soest . Nicht weit vor der Station Nieder -

bergheim war Doll ans die Plattform des
Wagens getreten und hatte sich mit dem
Oberkörper hinausgelehnt . In demselben
Augenblick jauste der Zug über eine Brücke
und Doll prallte mit dem Kopfe gegen einen

Brückenbogen . Niemand von seinen Be¬

gleitern hatte den Unglücksfall bemerkt , man

vermißte Doll auch erst , als man schon einige
Stationen weiter war , glaubte aber , daß er
unterwegs ausgestiegen sei . Am nächsten
Morgen fand man seine Leiche mit vollständig
zerschmettertem Schädel aus der Brücke . Fleisch »
teile und Blut an deuz Brückenbogen be¬
kundeten , wie sich das Unglück zugetragen
haben muß .

Stedakttou , Druck und Verlag von Beruh . Hofmauui » Wildhab .
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